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Editorial
von Robert Huber

Die Radgenossenschaft der Landstrasse
als Dachorganisation der Schweizer
Jenischen ist sich ihrer Verantwortung in
der Sache Holocaust-Gelder bewusst.
Die RG wird die Interessen sämtlicher
Jenischen und anderer Zigeunerstämme
wahrnehmen und sich für eine
angemessene Wiedergutmachung für das

begangene Leid einsetzen.

Es wäre aber unser Wunsch, wenn die
Betroffenen mit Anstand und
Verständnis die Gründung der Kommission,

welche über mögliche Auszahlungen

zu entscheiden hat, abwarten könnten.

Es ist verfrüht heute schon

Forderungen anzumelden. Da die ganze
Geschichte um die Holocaust-Gelder
ziemlich komplex und undurchsichtig
ist, muss das Vorgehen genau besprochen

und abgeklärt werden.

Wir können Euch jedoch versichern,
dass wir Euch umgehend orientieren
werden sobald konkrete Entscheide
bezüglich möglicher Auszahlungen
vorliegen. Es hat über 50 Jahre gedauert bis

über der jüdischen und fahrenden
Bevölkerung endlich wahrnimmt. Es ist
nun wichtig, dass eine genaue Überprüfung

der Stellung der Schweiz im
Zweiten Weltkrieg vorgenommen wird
und die Gelder gerecht an alle betroffenen

Volksgruppen ausgerichtet werden.

Die Radgenossenschaft hat einen Sitz in
der Arbeitsgruppe "Sezialfonds" der
Task Force und erhält so die Möglichkeit

die Interessen des Jenischen Volkes
und der anderen Zigeunerstämme
unmittelbar vertreten zu können. Wir
möchten Euch bitten in dieser Angelegenheit

Holocaust Einigkeit zu zeigen,
denn nur so kann eine Wiedergutmachung,

die allen nützt, möglich werden.
Sollten ausserordentliche Beschlüsse
oder wichtige Entscheide fallen, werden

wir Euch mit einem Rundschreiben
informieren. Selbstverständlich seht auch
das Sekretariat jederzeit für Fragen und

Anregungen zur Verfügung.

Die Radgenossenschaft hofft auf Euer
Verständnis und Euere Unterstützung!
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